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EDITORIAL

Tell me and I forget.
Teach me and I may remember.
Involve me and I learn!
(Benjamin Franklin)

Liebe LIQUI MOLY-Freunde,

das Letzte was wir machen werden, ist den Kopf in den Sand zu stecken. Aber die 
ernüchternde Leserzahl unseres monatlichen Firmenmagazins wirft immer wieder 
Fragen über das Weshalb auf: Liegt es an den falschen Inhalten? Am Umfang? 
Oder am nicht vorhandenen Interesse?

Wir bitten Sie, einfach mal Ihr eigenes Kopfkino anzuschalten und sich ein paar 
Minuten Zeit zu nehmen. Zeit, um zu erkennen, dass Sie den reichen Fundus an 
kreativen Verkaufsaktionen, millionenschweren Werbekampagnen und weltweiten 
Sponsorings das ganze Jahr über für Ihren eigenen Markt bzw. Ihr eigenes Business 
adaptieren können. Und Zeit, um darüber nachzudenken, wie Sie Ihre persönlichen 
Stärken, Ihren Arbeitseinsatz und Ihre Aktivitäten noch fokussierter für die gemein-
samen Ziele unserer LIQUI MOLY family worldwide einsetzen können.

Denn wie heißt es im Eingangs aufgeführten Zitat von Benjamin Franklin sinngemäß: 
Wenn jemand nur etwas erzählt bekommt, vergisst er. Wenn jemand etwas gelehrt 
bekommt, erinnert er sich vielleicht. Wenn jemand aber involviert wird, lernt er 
daraus. Deshalb her mit Ihren Ideen! Bringen Sie sich ein! Seien Sie Mitunternehmer! 
LIQUI MOLY ist nicht das Unternehmen, in dem Sie nur arbeiten bzw. mit dem Sie 
nur eine Geschäftsbeziehung pflegen. LIQUI MOLY ist auch Ihr Unternehmen! 
Und BILDER UND GESCHICHTEN deshalb Pflichtlektüre!

Es liegt an jedem Einzelnen von uns, den LIQUI MOLY-Spirit in seiner ganzen 
Einzigartigkeit aufrecht zu erhalten und ihn in allen Ländern der Welt in noch mehr 
Markenbekanntheit und Umsatz umzumünzen. Vielfache Beispiele und tolle Ideen 
wie das geht, finden Sie jeden Monat hier.

Also: involve and learn!

Jörg Witopil
(Texter)

Niklas Döhring
(Grafiker)

Sina Ataei
(Online-Redakteur)

AUSZEICHNUNG

BEST BRAND

Seit fünf Jahren können die Leser 
des Fachtitels „Werkstatt aktuell“ 
die besten Marken der Nutzfahrzeug-
branche wählen. Und zum 5. Mal in 
Folge wurden wir zur beliebtesten 
Schmierstoffmarke gewählt!

Unsere 
5. Auszeichnung 
in 2018!

Oliver Trost (links, Geschäftsführer ETM-Verlag) und Thomas Rosenberger 
(rechts, Chefredakteur „Werkstatt aktuell“), überreichten den Preis für 
die beliebteste Schmierstoffmarke an Werner Lehmkemper (LIQUI MOLY, 
Nationaler Verkaufsleiter Fachhandelsvertrieb). 
Quelle: Mathias Schröder/ETM Verlag
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PRESSE NATIONAL
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ONLINEKAMPAGNE

WERBEOFFENSIVE

Im letzten Quartal 2018 starten wir eine millionenschwere Best Brand-Onlinekampagne. 
Bei der „Milliarden-Nummer“ werden wir über 30 Tage lang Werbebanner auf allen 
relevanten Websites schalten – kombiniert mit der Verlosung von 3 Traumreisen mit 
exklusivem MotoGP-Besuch.

Alle unsere Partner und Kunden profitieren während der Kampagne von einer einmaligen 
Markenpräsenz. Und das kostenlos! Denn die komplette Umsetzung, Programmierung der 
Aktionsseite und Durchführung des Gewinnspiels übernehmen wir! Also freuen Sie sich 
auf diese geballte Werbepower und geben Sie die frohe Botschaft weiter!

Weitere Infos bei 
Ihrem Export Area Manager 
oder Sascha Jardel (Export 
Marketing Manager).

Nutzen Sie unsere Werbeoffensive

für Ihren Umsatzschub!

Die Milliarden-Nummer!Die Milliarden-Nummer!Die Milliarden-Nummer!
Globale Investition in Ihren Erfolg:

WWW.LIQUI-MOLY.COM In 50 Sprachen 
und 128 Ländern

1,0 Mrd. 
Werbekontakte



Jetzt mitmachenund gewinne eine Traumreise

inklusive MotoGP-Besuch!

Erlebe Deutschlands

beliebteste Schmierstoffmarke

Jetzt mitmachen
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Deutschlands beste 
Schmierstoffmarke auf den 
wichtigsten digitalen Kanälen –
und das weltweit!

ONLINEKAMPAGNE

WERBEOFFENSIVE

Unübersehbar: Der Milliarden-
Nummer kann sich niemand
entziehen!

Unsere Kampagnenziele:
• Erhöhung der Markenbekanntheit in allen Ländern
• Verbreitung der Botschaft: „LIQUI MOLY ist seit Jahren

Deutschlands beliebteste Schmierstoffmarke“
• Nachfragesteigerung nach unseren Produkten
• Generierung von E-Mail-Adressen
• Gewinnung neuer Facebook-Abonnenten 
• ca. 1 Milliarde Sichtkontakte weltweit

Position Reichweite

● Facebook/Instagram 167.929.596

● Google 832.070.404

Gesamt 1.000.000.000



LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 201812 13LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 2018

Dank der massiven öffentlichen Aufmerksamkeit unserer Megakampagne, wird die
Nachfrage nach unseren Schmierstoffen, Additiven, Pflegemitteln und Service-
produkten rasant steigen. Es liegt an Ihnen, sich schon heute darauf vorzubereiten 
und die hohe Nachfrage nach LIQUI MOLY-Produkten in Ihren Umsatz umzumünzen.

Sorgen Sie deshalb jetzt vor – diese Checkliste zeigt Ihnen, 
wie Sie mit LIQUI MOLY mehr Geld verdienen!

Lenken Sie die Kunden in
Ihr Geschäft: Zeigen Sie
durch Fassadengestaltung, 
Außendeko, Fahnen und
Banner, dass es bei Ihnen
LIQUI MOLY-Produkte gibt.

Sichern Sie die Warenverfügbarkeit: 
Bestellen Sie rechtzeitig und 

bevorraten Sie ausreichend 
LIQUI MOLY-Produkte.

Viel verkauft viel: Füllen Sie Ihre Regale 
auf und präsentieren Sie 
die ganze LIQUI MOLY-Sortimentsvielfalt.

Forcieren Sie den Abverkauf: 
Platzieren Sie Verkaufsdisplays 
in hochfrequentierten Kassen- 
oder Zweitplatzierungszonen.

Schaffen Sie zusätzliche 
Kaufanreize: Stellen Sie 
Thekendisplays auf den 
Verkaufstresen.

Nur wer auffällt, gewinnt: 
Sorgen Sie durch Faltwände,

Banner, Deckenhänger etc. für 
einen attraktiven Markenauftritt 

am Point of Sale.

Nutzen Sie die digitale Reichweite:
Kommunizieren und streuen Sie Ihr 
LIQUI MOLY-Angebot auch über Soziale Medien.

Zeigen Sie Ihre Fachkompetenz 
und Kundennähe: Beraten und 

verkaufen Sie aktiv 
LIQUI MOLY-Produkte.

Nutzen Sie die Werbepower unserer
Milliarden-Nummer für Ihr Geschäft!
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Sponsoring & Marketing: 
Verschleißschutz für 
unsere Weltmarke

AUSBLICK
MARKENOFFENSIVE

Wir schaffen die Basis,

damit Ihre Umsätze 2019

so richtig explodieren. 

Nutzen Sie die Chance!
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Best Brand-Onlinekampagne:
Mit großem Gewinnspiel und 
einer bisher nie dagewesenen
Reichweite steigern wir unsere
weltweite Markenbekanntheit!

DIE MILLIARDEN-NUMMER

LIQUI MOLY mischt wieder als 
Sponsor bei einem echten Sahnestück 
des Wintersports mit: Bei der 
Vierschanzentournee 2018/19 
werden Millionen Menschen unser 
Logo sehen!

WINTERSPORT

Auch die Handball-WM 2019 in 
Deutschland und Dänemark
wird ein absolutes Sponsoring-
Highlight, bei dem wir mit unseren 
Farben Millionen von Zuschauern 
weltweit begeistern! 

HANDBALL-WM WELTWEITES SPONSORING

Natürlich halten wir weiterhin 
an unserem hochklassigen 
Sponsoring-Standardrepertoire 
fest: TCR, MotoGP, MercedesCup, 
Ski Alpin, Basketball, und und und!

Picture by nordicfocus
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SPONSORING

MOTOGP SACHSENRING

Wenn die MotoGP am Sachsenring Halt macht, ist es für uns als Weltmarke und für 
die vielen Fans etwas ganz besonderes. Deshalb präsentierten wir unseren Kunden 
und Partnern auch beim diesjährigen Deutschland-Grand Prix den ganzen 
LIQUI MOLY-Spirit: Mit Autogrammstunde mit unseren IntactGP-Freunden 
Marcel Schrötter und Xavi Vierge, Fahrsimulatoren und vielem mehr.

Bei der MotoGP am Sachsenring demonstrierten 
wir wieder mal unsere große Stärke: 
Menschen anziehen, ihnen spannende Events 
bieten und sie begeistern!

Zuhause ist́ s
am schönsten!



LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 201818 19LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 2018

Solides Heimrennen 
setzt Höhenflug fort
Bei IntactGP läuft‘s diese Saison! Mit den 
Plätzen 6 und 7 konnten Marcel Schrötter 
(Nr. 23) und Xavi Vierge (Nr. 97) auch 
beim Deutschland-Grand Prix der Moto2 
auf dem Sachsenring überzeugen. In der 
Gesamtwertung steht Vierge nun auf 
Platz 7 und Schrötter auf 8. Angesichts 
des enorm starken Teilnehmerfeldes 
eine tolle Leistung – natürlich auch dank 
dem Spitzenöl aus dem Hause LIQUI MOLY!
Als offizieller Schmierstofflieferant der 
Moto2 und Moto3 beweisen wir hier stets, 
wem man in Sachen Motorrad-Rennsport-
kompetenz vertrauen kann!

Wir drücken weiter die Daumen und hoffen 
für den Rest der Saison auf Punkte satt! 

SPONSORING

INTACTGP
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SPONSORING

INTACTGP

Marcel Schrötter und 
das IntactGP-Team legen 
sich mächtig ins Zeug!
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Unser LIQUI MOLY-Team 
Tansania und Export Area 
Manager Tim Braun (2. 
v. l.) begeisterten bei der 
diesjährigen Saba Saba 
Messe zahlreiche Kunden! 
Der deutsche Messestand 
wurde vom Wirtschaftsmi-
nister als der Beste ausge-
zeichnet, was in sämtlichen 
Medien, unter anderem 
auch der deutschen Welle, 
publiziert wurde. Der deut-
sche Botschafter Dr. Detlef 
Wächter (3. v. r.) nahm dies 
zum Anlass, die deutschen 
Teilnehmer einzuladen! 
Danke für diese tolle Geste 
und ein großes Lob an 
unser Team in Tansania!

LIQUI MOLY FAMILY WORLDWIDE

TANSANIA
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Eine weitere Sternstunde am Besprechungstisch mit dem Stern: Der Besuch unserer  
Geschäftsfreunde der Firma AZINTERSERVICE aus Aserbaidschan, die im Rahmen des 
Osteuropa-Technikermeetings bei uns waren. V. l. n. r. (hinten): Andreas Maidel (Export Area 
Manager), Rauf Mustafev (Techniker), Ernst Prost (Geschäftsführer LIQUI MOLY), Azer Mamedov 
(Generaldirektor) und Artur Bernt (Export). Vorne: Alexandra Holzwarth (Assistentin der 
Geschäftsführung, links) und Nigar Valibayova. 

KUNDEN, GÄSTE & FREUNDE

ASERBAIDSCHAN 
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Das Beste aus zwei Welten
Ein gutes deutsches Bier bei feinem chinesischen Essen! Was will man mehr? Unsere 
Freunde von DU-HOPE aus China sind stets ein höchst willkommener Besuch – so wie hier 
beim gemeinsamen Abendessen in der Nähe von Ulm. Bis hoffentlich bald!

KUNDEN, GÄSTE & FREUNDE

CHINA

Vincent Prinzing
(Export Area Manager)

Jingdong Lin (General Manager
LIQUI MOLY bei DU-HOPE)

Benjamin Orschulik
(Sohn von Ernst Prost)

Anthony Lin (Project Development
Manager LIQUI MOLY bei DU-HOPE)
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Mit Gutscheinen wurden unsere Meguin-Azubis für ihre sehr guten Jahreszeugnis-Notendurch-
schnitte belohnt (v. l. n. r.): Ingrid Theobald (Assistentin der Geschäftsführung), Roger Pusse 
(Betriebsratsvorsitzender), Michael Scholer (Leiter Labor), Steven Thiel (Mechatroniker), 
Janosch Egler (Chemielaborant), Philipp Großmann (Elektroniker für Betriebstechnik), Markus Neu
 (Mechatroniker, bestandene Abschlussprüfung), Daniel Decker (Industriekaufmann), Dieter Rupp 
(Leiter Instandhaltung) und Lukas Krieger (Mechatroniker).

AUSBILDUNG ZAHLT SICH AUS

Wie an unserem Standort Saarlouis ein Zahnrad ins andere greift, präsentierte unser Kollege
Jacques Coppieters (Sales Account Manager LIQUI MOLY Belgium, 3. v. l.) unseren Freunden 
Koen Willeart, Roosen Dominique, Marc Krautli, Michel Condez und Eddy Peters von unserem 
belgischen Importeur Krautli.

Unsere neue Kollegin Eva Tran (Administrative Assistant LIQUI MOLY USA) wird in unserem 
USA-Headquarter künftig alle Fäden zusammenhalten und unserer Verkaufsmannschaft 
den Rücken stärken. Sebastian Zelger (Director LIQUI MOLY USA) begrüßte sie ganz herzlich.

BETRIEBSBESICHTIGUNG

VERSTÄRKUNG TEAM USA

Die LIQUI MOLY family worldwide wächst und verstärkt sich seit Juli mit (hinten, v. l. n. r.): 
Petar Ivanovic (Technischer Verkäufer Austria), Marcus Dangelmayer (Key Account Management 
Industrie) und Patrick Frei (Assistent Exportleitung). Vorne: Stefanie Baisl (Marketing). 
Herzlich willkommen!

VERSTÄRKUNG
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Jubelstrauß für unsere vier Jubilare im Monat Juli: Flankiert von Hannah Friedrich (Personal, links) 
und Alexandra Holzwarth (Assistentin Geschäftsleitung, rechts) bedankte sich Ernst Prost (3. v. l.) 
bei Erwin Prager (Lager, 20 Jahre), Konstantina Tzicaci (Assistant Export Manager, 10 Jahre), 
Jochen Riedmüller (Export Area Manager, 10 Jahre) und Jens Klier (Produktmanagement, 10 Jahre) 
herzlich für ihren Anteil am Erfolg unseres Unternehmens.

JUBILARE
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Zum 20-jährigen Dienstjubiläum unseres Mitunternehmers und „kampferprobten Schlachtross“ :-) 
Joachim Dietl (Gebietsleiter Handel/Werkstatt, rechts) überbrachte Marcus Hillmayr (Regional-
verkaufsleiter) einen Blumenstrauß und herzliche Glückwünsche.

JUBILÄUM

Mit einem kräftigen Händedruck und einem Blumenstrauß gratulierte Geschäftsführer 
Günter Hiermaier (rechts) unserem Nationalen Verkaufsleiter Günther Wengert zum 15-jährigen 
Dienstjubliäum.

JUBILÄUM

Blumenzeremonie mit Jubilaren und Gratulanten (v. l. n. r.): Klaus Schwindling (Versand/
Logistik, 15 Jahre Meguin), Dirk Cavelius (Einkauf, 10 Jahre Meguin), Andreas Roden (stv. Leiter 
Logistik/Versand), Pierre Jager (EDV, Verabschiedung in den Ruhestand), Roger Pusse (Betriebs-
ratsvorsitzender), Alfrieda Schwinn (Buchhaltung, 60. Geburtstag), Harald Diedenhofen (EDV), 
Kim Bastian (10 Jahre Meguin), Ingrid Theobald, Roman Purper (Leiter Einkauf) und Rainer 
Maass (Personalleiter).

GLÜCKWÜNSCHE

Auf frischer Tat am Tatort überrascht hatte Günther Wengert (Nationaler Verkaufsleiter SB, 
links) unseren Kollegen Perry Peters (Gebietsleiter), um ihm mit einem Blumenstrauß 
zum 60. Geburtstag zu gratulieren.

GRATULATION
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INLANDSGESCHÄFT

NEUER VERKAUFSLEITER
AUSLANDSGESCHÄFT

NEUER EXPORTLEITER

Nach mehr als 10 Jahren als stellvertretender Exportleiter, 
leitet fortan Salvatore Coniglio unser Exportgeschäft. Unter 
seiner Regie soll das Auslandsgeschäft, welches bereits 
heute für deutlich mehr als die Hälfte des Umsatzes sorgt, 
weiter stark forciert werden. Dazu gehört, dass in jedem Land 
eine möglichst breite Auswahl aus unseren mehr als 
4.000 Produkten angeboten werden soll - Stichwort 
„Sortimentserweiterung“! Und dazu gehört, dass zu den 
aktuell über 120 Exportmärkten noch weitere Länder 
hinzukommen sollen.

(Exportleiter LIQUI MOLY)
Salvatore Coniglio

Unsere Nutzfahrzeugsparte ist in den vergangenen Jahren 
gewachsen und mit ihr unser Verkaufsteam im Außendienst. 
Damit wir hier weitere Potenziale ausschöpfen, wurde die 
neue Stelle Verkaufsleiter Nutzfahrzeuge geschaffen und 
mit unserem erfahrenen Kollegen Klaus Stahl (ehemals 
Gebietsleiter Nfz im Großraum Dresden) besetzt. Er fungiert 
künftig als zentraler Ansprechpartner, übernimmt die 
operative Steuerung, betreut Nfz-Kunden hinsichtlich 
Vertriebspartner, Großhändler sowie Kooperationen und 
wird bestehende Geschäftsbeziehungen ausbauen sowie
neue Absatzwege erschließen.

(Nationaler Verkaufsleiter Nfz)
Klaus Stahl

Karriere bei 
 LIQUI MOLY
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Abschied ist nicht immer babyleicht: Mit etwas Wehmut aber auch Vorfreude verabschiedete 
Niclas Kneer (Leiter Innendienst) unsere Mitunternehmerin Veronika Gauder (Vertrieb 
National + Austria) in den Mutterschutz. Alles Gute!

AUF WIEDERSEHEN

Goodbye statt good buy hieß es bei der Verabschiedung unseres verehrten Vertriebskollegen 
Gerd Ohnesorge (Gebietsleiter Handel, Mitte), der gefühlt seit Anbeginn der Zeit für LIQUI MOLY 
erfolgreich kämpfte mit Ernst Prost (Geschäftsführer LIQUI MOLY, links) und Benjamin Orschulik 
(Sohn von Ernst Prost). Alles Gute im verdienten Ruhestand!

VERABSCHIEDUNG
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Nach 12 Jahren sagt 
Monika Pätzold (Produk-
tion, 2. v. l.) „goodbye“! 
Herzlich verabschiedet 
wurde sie dabei von 
Alexandra Holzwarth 
(Assistentin der 
Geschäftsleitung, links), 
Geschäftsführer
Ernst Prost (2. v. r.) und 
Hannah Friedrich 
(Personal, rechts). 
Wir sagen vielen Dank und 
wünschen alles Gute! 

VERABSCHIEDUNG
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Früh übt sich, wer später Chef sein will! Paul Knab, der Sohn unserer Kollegin Simone Knab
(Einkauf, rechts), ließ sich beim Besuch bei Ernst Prost das Probesitzen im Chefsessel nicht 
entgehen.

FAMILIENZUWACHS

Cool am Pool! Dank LIQUI MOLY ein Mann mit kühlen Füßen und kühlem Kopf: Bernhard Buhr, 
der Vater von Ernst Prosts Lebensgefährtin Kerstin Thiele (Mitglied des Stiftungsvorstands 
der ERNST PROST STIFTUNG).

COOLE MARKE
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Rund 10.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus etwa 540 Unternehmen -
das sind die eindrucksvollen Zahlen des Firmenlauf B2Run in Dillingen/Saar. 
Für unsere 22 laufbegeisterten Kolleginnen und Kollegen von Meguin lief es
auf der 5,3 km langen Strecke natürlich wie geschmiert.

Unsere Finisher (stehend, v. l. n. r.): Adrian Sava, Christian Seitz, Leon Brunnet, 
Jörg Paul, Thomas Kopischke, Lucas Paul, Christian Martin, Andreas Freis, 
Sebastian Müller, Marco Fuchs, Johannes Kieren, Daniel Decker, Barbara Ludwig, 
Holger Hecktor und Daniel Schmidt. Kniend (v. l. n. r.): Sylwia Staniura, 
Juliane Ludwig und  Thorsten Liese.

FIRMENLAUF

DILLINGEN/SAAR
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Als Exklusivsponsor im Bereich Motoröl und Additive 
sorgte LIQUI MOLY Paraguay beim Jahrestreffen des 
StreetPY im Parking World Trade Center in Asunción 
für einen blau-rot-weißen Farbtupfer und kompe-
tente Beratung aus erster Hand.

PARAGUAY

JAHRESTREFFEN STREETPY 

Gemeinsam mit unseren Freunden von LIQUI MOLY Moldawien begeisterten unsere Kollegen Reiner 
Schönfelder (Anwendungstechniker, 4. v. l.) und Jochen Riedmüller (Export Area Manager, 6. v. l.) in 
Balti zahlreiche Werkstattinhaber und -mitarbeiter mit einer technischen Schulung.

Bild unten:  Trainer Pavel Mirza, Technischer Verkäufer unseres Kunden Olmosdon, in seinem Element.

MOLDAWIEN

SCHULUNG

Als Exklusivsponsor im Bereich Motoröl und Additive 
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Auch bei der Autoshow CDE Tour 2018 in Ciudad del Este hielt LIQUI MOLY Paraguay
als exklusiver Sponsor in Sachen Schmiermittel die LIQUI MOLY-Fahnen hoch.

PARAGUAY

CAR SHOW

Auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit! Bei der Eröffnung des neuen Auto Detailing Centers in 
Colombo, begrüßte Marco Renz (Export, 2. v. r.) gemeinsam mit unseren Kollegen Gayan, Supun 
und Harsahana (alle LIQUI MOLY Sri Lanka) unseren neuen Fahrzeugpflege- und Additivkunden 
Mr. Dimuth (Inhaber Auto Detailing, Mitte).

Seit 2017 unser hochmotivierter Händler in der Millionenstadt Cangzhou (Provinz Hebei) - das 
Team von Cangzhou Fenglian (v. l. n. r.): Mr. Zhanchao Liu (Verkäufer LIQUI MOLY), Mr. Xiusen An 
(Autoteile und Kundenakquise), Fabian Wedekind (Project Development Manager LIQUI MOLY), 
Mr. Xu Li (Verkäufer) und Mr. Longfa Qi (Verkäufer).

CHINA

SRI LANKA
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LIQUI MOLY family worldwide ist nicht nur eine Floskel, sondern täglich gelebte Realität! 
Weiteres Beispiel hierfür war der Besuch von Alexandra Holzwarth (Assistentin der 
Geschäftsleitung, 2. v. l.) und Patrick Frei (Assistent der Exportleitung, rechts) bei 
unserem tunesischen Partner Mohamed el Hédi Ben Saïd (Besitzer der Station Nour
Al Jazira, 2. v. r.). Anin Bahroun (Verkäufer der Firma Scorep in Tunesien, links) war
ebenfalls dabei. Er ist für den Verkauf im Süden des Landes und auf Djerba zuständig.

TUNESIEN
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Volle Regale = volle Sichtbarkeit unserer Produktvielfalt = volles Publikumsinteresse! 
Bei dieser lokalen Messe in Ptolemaida in Nord-Griechenland erzeugte unser Stand mit 
dieser bewährten Formel großes Interesse!

GRIECHENLAND

PTOLEMAIDA

Da macht ein Halt am LIQUI MOLY-Messestand doch doppelt Spaß! Bei der Expo Taller Mecanica 
2018 in Asunción (Paraguay) erhielten Besucher nicht nur fundierte Beratung, sondern auch 
einen herzlichen Empfang durch unsere charmante Markenbotschafterin.

PARAGUAY

EXPO MECANICA 2018
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Für manche nur ein Motoröl. Für uns Herzblut – made in Germany.

Ihre Treue ist unsere 
wertvollste Auszeichnung!

„Auch 2018 haben Sie uns zu Deutschlands Schmierstoffmarke Nr. 1 gewählt.
Dafür danke ich Ihnen im Namen meiner 835 Kolleginnen und Kollegen recht herzlich.“

Ihr Ernst Prost
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beliebteste Ölmarke!

SERIENSIEGER BEST BRAND



LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 201854 55LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 2018

SORTIMENTSAUSSCHÖPFUNG

MOTORBIKE SHOOTER

JEDER SHOOT(ER)
 EIN VOLLTREFFER

NEU!

Additives for Motorbikes & Scoot� s
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SORTIMENTSAUSSCHÖPFUNG

MOTORBIKE SHOOTER

Additives for Motorbikes & Scoot� s

Motorbike 
4T Shooter
80 ml

Motorbike 
Engine Flush Shooter
80 ml

Motorbike 
MoS₂ Shooter
20 ml

Motorbike 
Speed Shooter
80 ml

• einfache Anwendung

• verbessert
die Beschleunigung

• optimiert die
Zündwilligkeit

• gewährleistet optimale 
Leistungsausbeute

• reinigt das komplette 
Kraftstoffsystem
von Ablagerungen

• reinigt und spült den 
gesamten Ölkreislauf

• entfernt störende
Ablagerungen und
Ölschlamm

• neutral gegenüber 
Dichtungen und
Dichtungsringen

• verlängert die Lebens-
dauer des Motors

• verringert die Reibung 
im Motor

• schützt den Motor vor 
Verschleiß

• bietet Extraschutz bei 
hoher Motorbelastung 
und Ölverlust

• gewährleistet optimale 
Leistungsausbeute

• optimiert den
Kraftstoffverbrauch

• einfache Anwendung

• entfernt Ablagerungen 
im gesamten
Kraftstoffsystem

• verhindert
Vergaservereisung

• bietet exzellenten
Korrosionsschutz

• optimiert den Kraft-
stoffverbrauch

• reduziert Emission

NEU

Motorbike-Shooter von LIQUI MOLY – in doppelter Hinsicht 
für Motorräder geeignet: Zum einen, weil ihre Formulierung 
speziell für Motorradmotoren entwickelt wurde. Zum anderen, 
weil ihre Dosis optimal an den Bedarf von Motorrädern 
angepasst ist. Halbvolle Dosen transportieren oder irgendwo 
lagern? Fehlanzeige!

Perfekte Energiedosis 
für Motorräder 
Optimale Performance mit unseren
praktischen Motorbike-Shootern: 
einfach einfüllen und fertig!
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Wenn das Ergebnis 
zur Nebensache wird
Bei bestem Fußballwetter und einer tollen Kulisse von 
2.800 Zuschauern herrschte beim VfB Eichstätt im heimischen 
LIQUI MOLY-Stadion eine ausgezeichnete Stimmung – 
trotz der Niederlage gegen den Topfavoriten der diesjährigen 
Regionalliga-Saison, der zweiten Mannschaft des FC Bayern 
München.

SPONSORING

REGIONALLIGA BAYERN
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Beim Pan Delta Super Racing auf dem Zhuhai International Racing Park ging unser Team LIQUI 
MOLY & GhiaSports mit drei Rennautos auf die Strecke. Die hervorragende Ausbeute: Platz 2 und 
Platz 3. Gratulation!

CHINA

Für Michael Brennan und sein Team von AMD Tuning ist es nach eigener Aussage eine Ehre, mit 
unseren High-Performance-Schmierstoffen in der British Touring Car Championship auf Punkte-
jagd zu gehen und gleichzeitig unsere Farben promoten zu dürfen. Auch wir fühlen uns geehrt!

ENGLAND

BTCC
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SPONSORING

TEAM ENGSTLER
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Fliegender Fahrzeugwechsel bei Team Engstler
Freudige Überraschung bei Team Engstler: Luca Engstler und Théo Coicaud
starten ab dem Nürburgring-Rennen mit neuen Fahrzeugen in der ADAC TCR Germany! 
Zum Einsatz kommen fortan zwei Hyundai i30 N TCR, die hoffentlich für jede Menge 
Podiumsplätze sorgen werden!

SPONSORING

TEAM ENGSTLER

Nach den ersten Testfahrten zeigt 
der Daumen klar nach oben!

Das Team Engstler in 
frischem Hyundai-Gewand!
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Das Team Hahn Racing baut seinen Vorsprung in der FIA European Truck Racing Championship 
weiter aus: Beim 2. Saison-Rennwochende auf dem Hungaroring nahe Budapest bewiesen Fahrer 
Jochen Hahn und Teamkollegin Steffi Halm vor insgesamt 34.000 Zuschauern bei Temperaturen 
bis zu 33 °C und fast 60 °C heißem Asphalt erneut ihre fahrerische Klasse – und unsere Schmier-
stoffe ihre einzigartige Spitzenqualität!

UNGARN

TRUCK RACING

Große Leistung in der Kategorie Semillero (die Kleinsten): Beim Campeonato Nacional de Karting 
in Asunción sicherte sich Fahrer Benjamín Bernal im LIQUI MOLY-Kart den 1. Platz.

Zum Saisonauftakt der Internationalen Deutschen Motorradmeisterschaft IDM im belgischen 
Zolder, legte sich Fahrer Toni Finsterbusch vom Team Suzuki Mayer auf seiner dank LIQUI MOLY 
bestens geschmierten Suzuki GSX-R 1000 voll ins Zeug.

BELGIEN

PARAGUAY

IDM

KART RACING
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Der Picadas Encar Tuning Club lud zum Kurzstreckensprint in Encarnación! Mit dabei: 
143 Teilnehmer mit ihren Autos, durchschnittlich 3.500 enthusiastische Zuschauer und natürlich 
unsere unübersehbare, blau-rot-weiße Beflaggung entlang der 201 Meter langen Rennstrecke.

PARAGUAY

SPRINTRENNEN

Punktejagd für das LIQUI MOLY Team Engstler bei der TCR Asia in Thailand: Nach den erfolgreich 
absolvierten Rennen liegt Mitchell Cheah aktuell auf Platz 1 und Luca Engstler auf Platz 3 der
Fahrerwertung. In der Gesamtwertung belegt das Team derzeit den souveränen 1. Platz. Weiter so!

THAILAND

TCR ASIA
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SPONSORING

IRAN

PORTUGAL

ÖSTERREICH

DEUTSCHLAND
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Bei der Baja Spain wirbelte Ricardo Porém ordentlich 
Staub für unsere Marke auf!

SPONSORING

BAJA SPAIN
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On-Pack-Aktion

Aktionszeitraum: 01.08. – 31.10.2018

Sorgen Sie für verstärkten Abverkauf

unserer LIQUI MOLY-Motoröle!

Zu jedem Kanister gibt es ein

LIQUI MOLY-Multiband gratis.

LIQUI MOLY I MEGUIN I 08 I 2018

Achtung: Aktion nur 

in Deutschland verfügbar!
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PRESSE NATIONAL
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Alexander Pollich

Wechsel an der Porsche-Spitze
Alexander Pollich, bisher Geschäftsführer der 
Porsche Cars Great Britain, wird neuer Ge-
schäftsführer der deutschen Vertriebsorgani-

sation von Porsche . Sein
Vorgänger Jens Puttfar-
cken übernimmt die Lei-
tung von Porsche China
und Porsche Hongkong.
Nachfolger Pollichs in
Großbritannien wird
Marcus Eckermann , der
bisherige Geschäftsfüh-
rer der Vertriebsorgani-
sation für Zentral- und

Osteuropa von Porsche. Alexander Pollich lei-
tete bisher die britische Vertriebsorganisation 
und davor den Porsche-Vertrieb in Kanada. 
Zuvor war er Leiter Vertriebsnetzmanagement 
und -entwicklung. bb 

Stefan Brandl

Nachfolger bei ebm-papst
Nach 18 Jahren als Geschäftsführer Vertrieb 
und Marketing der ebm-papst-Gruppe schied 
Thomas Borst jetzt aus. 
Sein Nachfolger ist Ste-
fan Brandl, der Vorsit-
zende der Geschäftsfüh-
rung der ebm-papst-
Gruppe. Er hatte 2017 
die „Struktur 2020“ ge-
startet, mit der sich das 
Unternehmen an den 
drei Hauptstandorten in 
Nordamerika, Asien und 
Europa innerhalb des Managements stärker 
verzahnen will. Zur neuen Gruppengeschäfts-
führung gehören neben Stephan Brandl noch 
Thomas Wagner, Hans Peter Fuchs sowie 
Stephan Arnold. bb

Jens Stumpp

Wechsel bei Südwestbank
Jens Stumpp hat zum 1. Juli 2018 die Leitung
des Asset-Managements der Südwestbank 
übernommen. Vorgänger Manfred Mühlheim 
verabschiedete sich nach 28 Jahren bei dem 
Institut in den Ruhestand. Stumpp begann 
1996 bei der Südwestbank im Bereich Handel 

& Treasury, dessen Be-
reichsleitung er 2009
übernahm. Der 42-jähri-
ge Diplom-Betriebswirt
und zertifizierte Börsen-
händler sei mit seinem
Erfahrungsschatz aus
über zwei Jahrzehnten
bei der Südwestbank
„genau der richtige
Mann an der Spitze

unseres Asset-Managements und ein würdiger 
Nachfolger von Manfred Mühlheim“, erklärte
Wolfgang Kuhn, Sprecher des Vorstandes der
mittelständischen Regionalbank. bl

Klaus Winkler

Bechtle-Aufsichtsrat
Klaus Winkler ist neuer Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bechtle AG. In seiner konstituieren-
den Sitzung wählte ihn der Aufsichtsrat als 
Nachfolger von Matthias Metz, dessen Man-
dat turnusgemäß mit Ablauf der Hauptver-
sammlung 2018 endete. 
Winkler gehörte bereits 
von 1999 bis 2013 dem 
Aufsichtsrat von Bechtle 
an. Der 60-jährige Be-
triebswirt und ausgebil-
dete Bankkaufmann ist 
Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Hel-
ler GmbH in Nürtingen. 
Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurden Lars Grünert sowie Elke Reich-
art, die im Dezember 2017 bereits gerichtlich 
bestellt worden war. Darüber hinaus wurden 
Kurt Dobitsch, Thomas Hess und Sandra Steg-
mann mit großen Mehrheiten in ihren Ämtern 
bestätigt. bl

Brigitte Vöster-Alber

Geze-Jubiläum
Die geschäftsführende Gesellschafterin der 
Geze GmbH, Brigitte Vöster-Alber, feierte am
1. Juli ihr 50-Jahr- Betriebsjubiläum. Seit 1968 
steht sie an der Spitze des Unternehmens, das 
mit fast 3000 Mitarbeitern weltweit zu den 
führenden Anbietern von Tür-, Fenster- und 

Sicherheitstechnik sowie
automatischen Türsys-
temen und Gebäude-
automation zählt. Mit
nur 24 Jahren übernahm
Brigitte Vöster-Alber
nach dem Tod ihres
Großvaters Reinhold
Vöster die Führung von
Geze. Seitdem hat sie
die Unternehmensstra-

tegie, das Produktportfolio sowie das Aus-
landsgeschäft immer weiter vorangetrieben 
und kontinuierlich ausgebaut. Das Unterneh-
men hat Fertigungsstätten in China, Spanien 
und Serbien, 31 Tochtergesellschaften sowie 
zahlreiche Vertriebsrepräsentanzen. Die Jubi-
larin führt das Unternehmen heute zusammen 
mit drei ihrer vier Kinder. bl

Ein Verfechter der alten Schule

N
ichts leichter als mit Ernst
Prost zu plaudern – sofern ihn
nicht gerade irgendein Ärger
drückt, zum Beispiel der stei-
gende Ölpreis, Donald Trumps

Kapriolen oder der „frisurschonende Fuß-
ball“ der deutschen Nationalmannschaft 
zu Beginn der WM in Russland. Der Mann
kann überaus charmant und zuvorkom-
mend sein. Dabei hilft ihm ein Gespür für 
Töne und Situationen, das ihm in die Wiege
gelegt zu sein scheint. Er ist ein begnadeter
Verkäufer seines Unternehmens und sei-
ner selbst – das gehört in diesem Fall zu-
sammen. Nicht zufällig ist er oft zu Talk-
shows im deutschen Fernsehen eingeladen
worden.

Inzwischen ist Ernst Prost 61 Jahre alt
und gönnt sich selbst gelegentlich den be-
haglichen Blick zurück auf Leben und Be-
ruf. Er kann von einer Karriere erzählen,
wie es sie in der deutschen Wirtschafts-
wirklichkeit immer seltener gibt. Es ist die
Geschichte des Tellerwäschers, der zum
Millionär wurde, mit der kleinen Abwand-
lung, dass Ernst Prost als Kfz-Mechaniker
im Bayerischen begann. Zuerst entdeckte 
er sein Verkaufstalent als Angestellter des
Autopflegemittel-Spezialisten Sonax.

1990 wechselte er, schon als Vertriebs-
chef, zu Liqui Moly nach Ulm, holte mehr-
mals tief Luft und übernahm schrittweise
die Gesellschaftsanteile der Gründerfami-
lie Henle. 1998 endlich war er der bestim-
mende Inhaber und zog den Schmieröl-
Spezialisten weiter nach oben. 2006 kaufte
Prost die Mineralölwerke Meguin im Saar-
land zu, die Umsätze wuchsen immer wei-
ter. Ende 2017 erwirtschaftete das Unter-
nehmen mit 820 Mitarbeitern erstmals
einen Umsatz von gut 500 Millionen Euro –
eine Verdopplung innerhalb von nur acht
Jahren. 

Was kaum jemand wusste: Der Künzels-
auer Schraubenfabrikant Reinhold Würth 
war zu diesem Zeitpunkt längst Mehrheits-
eigner an Liqui Moly, besaß 66 Prozent der
Anteile. Auf leisen Sohlen hatte Ernst Prost
damit seine Nachfolge zu regeln begonnen.
Seinen 26-jährigen Sohn Benjamin, verriet
er einmal, wolle er in das immer härter wer-
dende Mineralölgeschäft, das sich mit dem
Wandel zur Elektromobilität konfrontiert
sieht, nicht „reindrücken“. 

Im vergangenen Dezember dann ein
kleiner Paukenschlag innerhalb der Wirt-
schaft im Südwesten: Die Würth-Gruppe 
übernahm das Ulmer Unternehmen kom-
plett – für eine nicht genannte Summe.
Seither fungiert der 61-Jährige als einer
von zwei Geschäftsführern, hat also weiter
die Hand am Steuer. Wie lange noch? Da
will Ernst Prost keine Prognose abgeben,
verweist nur bewundernd darauf, dass
Reinhold Würth schon die 80 überschrit-
ten habe und auch immer noch arbeite.

Trotzdem ist es nicht auszuschließen,
dass sich Prost eines Tages doch auf seine
beiden im Jahr 2010 und 2015 gegründeten
Sozialstiftungen zurückzieht. Die eine
wirkt mildtätig in Deutschland, die andere
überwiegend in Afrika. Die Zeit, sich seine 
Erfolgsformeln abzugucken, wird jeden-
falls nicht länger. Er sei ein „Leertischler“,
hat er jetzt unserer Zeitung gegenüber be-
kannt. „Ich will jeden Tag tagesfertig wer-
den und hab’ noch nie etwas auf die lange
Bank geschoben.“ Für ihn ist das die gute
„alte Schule“. 

Solange er Geschäftsführer ist, wird er
seine Mitarbeiter wohl weiter als „Mit-
unternehmer“ bezeichnen – großzügige
Jahresgratifikationen im Erfolgsfall einge-
schlossen. Speziell vom Nachwuchs wer-
den im Gegenzug Fleiß und Disziplin ver-
langt. Prost: „Bei uns im Laden gibt es einen
Haufen junger Leute, die auch das Zeug zur
ganz alten Schule haben. Man muss es
ihnen nur immer wieder beibringen, nahe-
legen. Ich mach’s gerne mit ,-keit‘: Höflich-
keit, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Streb-
samkeit, Dankbarkeit, Achtsamkeit, Barm-
herzigkeit.“ Die Botschaft ist überall zu
verstehen, auch bei den Kunden, und sitzen
sie auch in der hintersten kleinen Auto-
werkstatt dieses Landes. 

Unternehmensgründer Ernst Prost hat Liqui Moly groß gemacht. Auf leisen Sohlen hat er nebenbei seine Nachfolge geregelt und im
Dezember das Unternehmen an die Würth-Gruppe verkauft. Jetzt mit 61 Jahren, so scheint es, wird er milder. Von Rüdiger Bäßler
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Von nichts kommt nichts
Ernst Prost Emotionen bei der Arbeit sind okay, meint der Chef des Schmiermittelherstellers Liqui Moly. Es müssen aber die richtigen sein. 

Fragebogen

Was macht einen guten Chef aus?Ein Herz für die Menschen, ein Ohr für den Markt, ein Gespür für Veränderungen und fleißige Hände zum „Schaffa“. 
Und welche Eigenschaften davon haben Sie?Am liebsten alle! Gott sei Dank fragen Sie nicht nach meinen negativen Eigenschaften. :) 
Wie kommt man so weit wie Sie?Mit „mehr Glück als Verstand“. Mit guten Leuten um mich herum – und besseren als ich selbst. Mit viel Arbeit, Demut, Bescheidenheit und Dankbarkeit. 

Welche Rolle spielte Glück bei Ihrer Karriere?Eine ganz entscheidende. Die vielen Zurückweisungen und Verletzungen in meiner Kindheit und Jugend hätten
mich auch locker in eine ganz andere Richtung führen können. Es war mein Glück, dass ich in den entscheidenden
Phasen meines Lebens immer wieder Menschen traf, die mich hielten und an mich glaubten. Und natürlich war der
glücklichste Zufall, dass ich in diesem Land und in dieser Zeit geboren wurde . . . 

Haben Sie Vorbilder?
Ja, Millionen von Menschen, die jeden Tag ihre Sache recht machen, ihre Arbeit erledigen und sich liebevoll für
andere Menschen einsetzen. 

Was ist typisch für Ihren Arbeitsalltag?
Lachen, Schimpfen, Ärgern, Freuen, Trösten, Aufregen und wieder Lachen. 
Was würden Sie heute anders machen?Nix. 

Von wem können Sie am ehesten Kritik einstecken?Von jedem, der es gut mit mir und der Firma meint. Am liebsten von meinem Sohn Benjamin. 

Womit können Kollegen Sie nerven?Oje, mit fast allem, wenn ich einen schlechten Tag habe. Meine Zündschnurist manchmal unglaublich kurz – leider. Aber ich liebe unseren Laden. Vor allem die Menschen, mit denen wir zu tunhaben. Und dann regt mich eben jede Form von Egoismus oder „Wurschtig-keit“ sehr schnell auf. Mit Fehlern kann ich gut umgehen, aber nicht mit Nach-lässigkeiten oder Dilettantismus. 

Und umgekehrt?
Also meinen Sohn nerve ich mit meinen ständigen „Moral-predigten“ – sagt er . . . Bei meinen Mitunternehmern weißich ehrlich gesagt nicht, was sie an mir nervig finden. Wirdaber sicher auch einiges sein. 

Was raten Sie Berufsanfängern?Ranklotzen! Nur zehn Prozent des Erfolges ge-hen auf Inspiration zurück. 90 Prozent aufTranspiration. Also auf schweißtreibendeArbeit. Von nichts kommt nichts!

Was macht Sie leistungsfähig?
Ich halte mir immer wieder den tieferenSinn unseres Tuns vor Augen: Erfolgrei-ches Wirtschaften schafft Arbeitsplätze,Sicherheiten für Menschen, bringt Geld in die Sozialkassen, erzeugt Steuerein-nahmen für die öffentliche Hand und

dient somit dem Gemeinwohl. Für mich
ist ein erfolgreiches Unternehmen – so-fern Ethik und Moral stimmen – eine zu-tiefst soziale Einrichtung. 
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Personalien

Ernst Prost verkörpert die deutsche
Variante des amerikanischen Karrieretraums

„vom Tellerwäscher zum Millionär“.

Foto: Liqui Moly
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Alexander Pollich

Wechsel an der Porsche-Spitze
Alexander Pollich, bisher Geschäftsführer der 
Porsche Cars Great Britain, wird neuer Ge-
schäftsführer der deutschen Vertriebsorgani-

sation von Porsche . Sein
Vorgänger Jens Puttfar-
cken übernimmt die Lei-
tung von Porsche China
und Porsche Hongkong.
Nachfolger Pollichs in
Großbritannien wird
Marcus Eckermann , der
bisherige Geschäftsfüh-
rer der Vertriebsorgani-
sation für Zentral- und

Osteuropa von Porsche. Alexander Pollich lei-
tete bisher die britische Vertriebsorganisation 
und davor den Porsche-Vertrieb in Kanada. 
Zuvor war er Leiter Vertriebsnetzmanagement 
und -entwicklung. bb 

Stefan Brandl

Nachfolger bei ebm-papst
Nach 18 Jahren als Geschäftsführer Vertrieb 
und Marketing der ebm-papst-Gruppe schied 
Thomas Borst jetzt aus. 
Sein Nachfolger ist Ste-
fan Brandl, der Vorsit-
zende der Geschäftsfüh-
rung der ebm-papst-
Gruppe. Er hatte 2017 
die „Struktur 2020“ ge-
startet, mit der sich das 
Unternehmen an den 
drei Hauptstandorten in 
Nordamerika, Asien und 
Europa innerhalb des Managements stärker 
verzahnen will. Zur neuen Gruppengeschäfts-
führung gehören neben Stephan Brandl noch 
Thomas Wagner, Hans Peter Fuchs sowie 
Stephan Arnold. bb

Jens Stumpp

Wechsel bei Südwestbank
Jens Stumpp hat zum 1. Juli 2018 die Leitung
des Asset-Managements der Südwestbank 
übernommen. Vorgänger Manfred Mühlheim 
verabschiedete sich nach 28 Jahren bei dem 
Institut in den Ruhestand. Stumpp begann 
1996 bei der Südwestbank im Bereich Handel 

& Treasury, dessen Be-
reichsleitung er 2009
übernahm. Der 42-jähri-
ge Diplom-Betriebswirt
und zertifizierte Börsen-
händler sei mit seinem
Erfahrungsschatz aus
über zwei Jahrzehnten
bei der Südwestbank
„genau der richtige
Mann an der Spitze

unseres Asset-Managements und ein würdiger 
Nachfolger von Manfred Mühlheim“, erklärte
Wolfgang Kuhn, Sprecher des Vorstandes der
mittelständischen Regionalbank. bl
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Bechtle-Aufsichtsrat
Klaus Winkler ist neuer Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bechtle AG. In seiner konstituieren-
den Sitzung wählte ihn der Aufsichtsrat als 
Nachfolger von Matthias Metz, dessen Man-
dat turnusgemäß mit Ablauf der Hauptver-
sammlung 2018 endete. 
Winkler gehörte bereits 
von 1999 bis 2013 dem 
Aufsichtsrat von Bechtle 
an. Der 60-jährige Be-
triebswirt und ausgebil-
dete Bankkaufmann ist 
Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Hel-
ler GmbH in Nürtingen. 
Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurden Lars Grünert sowie Elke Reich-
art, die im Dezember 2017 bereits gerichtlich 
bestellt worden war. Darüber hinaus wurden 
Kurt Dobitsch, Thomas Hess und Sandra Steg-
mann mit großen Mehrheiten in ihren Ämtern 
bestätigt. bl

Brigitte Vöster-Alber

Geze-Jubiläum
Die geschäftsführende Gesellschafterin der 
Geze GmbH, Brigitte Vöster-Alber, feierte am
1. Juli ihr 50-Jahr- Betriebsjubiläum. Seit 1968 
steht sie an der Spitze des Unternehmens, das 
mit fast 3000 Mitarbeitern weltweit zu den 
führenden Anbietern von Tür-, Fenster- und 

Sicherheitstechnik sowie
automatischen Türsys-
temen und Gebäude-
automation zählt. Mit
nur 24 Jahren übernahm
Brigitte Vöster-Alber
nach dem Tod ihres
Großvaters Reinhold
Vöster die Führung von
Geze. Seitdem hat sie
die Unternehmensstra-

tegie, das Produktportfolio sowie das Aus-
landsgeschäft immer weiter vorangetrieben 
und kontinuierlich ausgebaut. Das Unterneh-
men hat Fertigungsstätten in China, Spanien 
und Serbien, 31 Tochtergesellschaften sowie 
zahlreiche Vertriebsrepräsentanzen. Die Jubi-
larin führt das Unternehmen heute zusammen 
mit drei ihrer vier Kinder. bl

Ein Verfechter der alten Schule

N
ichts leichter als mit Ernst
Prost zu plaudern – sofern ihn
nicht gerade irgendein Ärger
drückt, zum Beispiel der stei-
gende Ölpreis, Donald Trumps

Kapriolen oder der „frisurschonende Fuß-
ball“ der deutschen Nationalmannschaft 
zu Beginn der WM in Russland. Der Mann
kann überaus charmant und zuvorkom-
mend sein. Dabei hilft ihm ein Gespür für 
Töne und Situationen, das ihm in die Wiege
gelegt zu sein scheint. Er ist ein begnadeter
Verkäufer seines Unternehmens und sei-
ner selbst – das gehört in diesem Fall zu-
sammen. Nicht zufällig ist er oft zu Talk-
shows im deutschen Fernsehen eingeladen
worden.

Inzwischen ist Ernst Prost 61 Jahre alt
und gönnt sich selbst gelegentlich den be-
haglichen Blick zurück auf Leben und Be-
ruf. Er kann von einer Karriere erzählen,
wie es sie in der deutschen Wirtschafts-
wirklichkeit immer seltener gibt. Es ist die
Geschichte des Tellerwäschers, der zum
Millionär wurde, mit der kleinen Abwand-
lung, dass Ernst Prost als Kfz-Mechaniker
im Bayerischen begann. Zuerst entdeckte 
er sein Verkaufstalent als Angestellter des
Autopflegemittel-Spezialisten Sonax.

1990 wechselte er, schon als Vertriebs-
chef, zu Liqui Moly nach Ulm, holte mehr-
mals tief Luft und übernahm schrittweise
die Gesellschaftsanteile der Gründerfami-
lie Henle. 1998 endlich war er der bestim-
mende Inhaber und zog den Schmieröl-
Spezialisten weiter nach oben. 2006 kaufte
Prost die Mineralölwerke Meguin im Saar-
land zu, die Umsätze wuchsen immer wei-
ter. Ende 2017 erwirtschaftete das Unter-
nehmen mit 820 Mitarbeitern erstmals
einen Umsatz von gut 500 Millionen Euro –
eine Verdopplung innerhalb von nur acht
Jahren. 

Was kaum jemand wusste: Der Künzels-
auer Schraubenfabrikant Reinhold Würth 
war zu diesem Zeitpunkt längst Mehrheits-
eigner an Liqui Moly, besaß 66 Prozent der
Anteile. Auf leisen Sohlen hatte Ernst Prost
damit seine Nachfolge zu regeln begonnen.
Seinen 26-jährigen Sohn Benjamin, verriet
er einmal, wolle er in das immer härter wer-
dende Mineralölgeschäft, das sich mit dem
Wandel zur Elektromobilität konfrontiert
sieht, nicht „reindrücken“. 

Im vergangenen Dezember dann ein
kleiner Paukenschlag innerhalb der Wirt-
schaft im Südwesten: Die Würth-Gruppe 
übernahm das Ulmer Unternehmen kom-
plett – für eine nicht genannte Summe.
Seither fungiert der 61-Jährige als einer
von zwei Geschäftsführern, hat also weiter
die Hand am Steuer. Wie lange noch? Da
will Ernst Prost keine Prognose abgeben,
verweist nur bewundernd darauf, dass
Reinhold Würth schon die 80 überschrit-
ten habe und auch immer noch arbeite.

Trotzdem ist es nicht auszuschließen,
dass sich Prost eines Tages doch auf seine
beiden im Jahr 2010 und 2015 gegründeten
Sozialstiftungen zurückzieht. Die eine
wirkt mildtätig in Deutschland, die andere
überwiegend in Afrika. Die Zeit, sich seine 
Erfolgsformeln abzugucken, wird jeden-
falls nicht länger. Er sei ein „Leertischler“,
hat er jetzt unserer Zeitung gegenüber be-
kannt. „Ich will jeden Tag tagesfertig wer-
den und hab’ noch nie etwas auf die lange
Bank geschoben.“ Für ihn ist das die gute
„alte Schule“. 

Solange er Geschäftsführer ist, wird er
seine Mitarbeiter wohl weiter als „Mit-
unternehmer“ bezeichnen – großzügige
Jahresgratifikationen im Erfolgsfall einge-
schlossen. Speziell vom Nachwuchs wer-
den im Gegenzug Fleiß und Disziplin ver-
langt. Prost: „Bei uns im Laden gibt es einen
Haufen junger Leute, die auch das Zeug zur
ganz alten Schule haben. Man muss es
ihnen nur immer wieder beibringen, nahe-
legen. Ich mach’s gerne mit ,-keit‘: Höflich-
keit, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Streb-
samkeit, Dankbarkeit, Achtsamkeit, Barm-
herzigkeit.“ Die Botschaft ist überall zu
verstehen, auch bei den Kunden, und sitzen
sie auch in der hintersten kleinen Auto-
werkstatt dieses Landes. 

Unternehmensgründer Ernst Prost hat Liqui Moly groß gemacht. Auf leisen Sohlen hat er nebenbei seine Nachfolge geregelt und im
Dezember das Unternehmen an die Würth-Gruppe verkauft. Jetzt mit 61 Jahren, so scheint es, wird er milder. Von Rüdiger Bäßler
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Von nichts kommt nichts
Ernst Prost Emotionen bei der Arbeit sind okay, meint der Chef des Schmiermittelherstellers Liqui Moly. Es müssen aber die richtigen sein. 

Fragebogen

Was macht einen guten Chef aus?Ein Herz für die Menschen, ein Ohr für den Markt, ein Gespür für Veränderungen und fleißige Hände zum „Schaffa“. 
Und welche Eigenschaften davon haben Sie?Am liebsten alle! Gott sei Dank fragen Sie nicht nach meinen negativen Eigenschaften. :) 
Wie kommt man so weit wie Sie?Mit „mehr Glück als Verstand“. Mit guten Leuten um mich herum – und besseren als ich selbst. Mit viel Arbeit, Demut, Bescheidenheit und Dankbarkeit. 

Welche Rolle spielte Glück bei Ihrer Karriere?Eine ganz entscheidende. Die vielen Zurückweisungen und Verletzungen in meiner Kindheit und Jugend hätten
mich auch locker in eine ganz andere Richtung führen können. Es war mein Glück, dass ich in den entscheidenden
Phasen meines Lebens immer wieder Menschen traf, die mich hielten und an mich glaubten. Und natürlich war der
glücklichste Zufall, dass ich in diesem Land und in dieser Zeit geboren wurde . . . 

Haben Sie Vorbilder?
Ja, Millionen von Menschen, die jeden Tag ihre Sache recht machen, ihre Arbeit erledigen und sich liebevoll für
andere Menschen einsetzen. 

Was ist typisch für Ihren Arbeitsalltag?
Lachen, Schimpfen, Ärgern, Freuen, Trösten, Aufregen und wieder Lachen. 
Was würden Sie heute anders machen?Nix. 

Von wem können Sie am ehesten Kritik einstecken?Von jedem, der es gut mit mir und der Firma meint. Am liebsten von meinem Sohn Benjamin. 

Womit können Kollegen Sie nerven?Oje, mit fast allem, wenn ich einen schlechten Tag habe. Meine Zündschnurist manchmal unglaublich kurz – leider. Aber ich liebe unseren Laden. Vor allem die Menschen, mit denen wir zu tunhaben. Und dann regt mich eben jede Form von Egoismus oder „Wurschtig-keit“ sehr schnell auf. Mit Fehlern kann ich gut umgehen, aber nicht mit Nach-lässigkeiten oder Dilettantismus. 

Und umgekehrt?
Also meinen Sohn nerve ich mit meinen ständigen „Moral-predigten“ – sagt er . . . Bei meinen Mitunternehmern weißich ehrlich gesagt nicht, was sie an mir nervig finden. Wirdaber sicher auch einiges sein. 

Was raten Sie Berufsanfängern?Ranklotzen! Nur zehn Prozent des Erfolges ge-hen auf Inspiration zurück. 90 Prozent aufTranspiration. Also auf schweißtreibendeArbeit. Von nichts kommt nichts!

Was macht Sie leistungsfähig?
Ich halte mir immer wieder den tieferenSinn unseres Tuns vor Augen: Erfolgrei-ches Wirtschaften schafft Arbeitsplätze,Sicherheiten für Menschen, bringt Geld in die Sozialkassen, erzeugt Steuerein-nahmen für die öffentliche Hand und

dient somit dem Gemeinwohl. Für mich
ist ein erfolgreiches Unternehmen – so-fern Ethik und Moral stimmen – eine zu-tiefst soziale Einrichtung. 
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Personalien

Ernst Prost verkörpert die deutsche
Variante des amerikanischen Karrieretraums

„vom Tellerwäscher zum Millionär“.

Foto: Liqui Moly
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Alexander Pollich

Wechsel an der Porsche-Spitze
Alexander Pollich, bisher Geschäftsführer der 
Porsche Cars Great Britain, wird neuer Ge-
schäftsführer der deutschen Vertriebsorgani-

sation von Porsche . Sein
Vorgänger Jens Puttfar-
cken übernimmt die Lei-
tung von Porsche China
und Porsche Hongkong.
Nachfolger Pollichs in
Großbritannien wird
Marcus Eckermann , der
bisherige Geschäftsfüh-
rer der Vertriebsorgani-
sation für Zentral- und

Osteuropa von Porsche. Alexander Pollich lei-
tete bisher die britische Vertriebsorganisation 
und davor den Porsche-Vertrieb in Kanada. 
Zuvor war er Leiter Vertriebsnetzmanagement 
und -entwicklung. bb 

Stefan Brandl

Nachfolger bei ebm-papst
Nach 18 Jahren als Geschäftsführer Vertrieb 
und Marketing der ebm-papst-Gruppe schied 
Thomas Borst jetzt aus. 
Sein Nachfolger ist Ste-
fan Brandl, der Vorsit-
zende der Geschäftsfüh-
rung der ebm-papst-
Gruppe. Er hatte 2017 
die „Struktur 2020“ ge-
startet, mit der sich das 
Unternehmen an den 
drei Hauptstandorten in 
Nordamerika, Asien und 
Europa innerhalb des Managements stärker 
verzahnen will. Zur neuen Gruppengeschäfts-
führung gehören neben Stephan Brandl noch 
Thomas Wagner, Hans Peter Fuchs sowie 
Stephan Arnold. bb

Jens Stumpp

Wechsel bei Südwestbank
Jens Stumpp hat zum 1. Juli 2018 die Leitung
des Asset-Managements der Südwestbank 
übernommen. Vorgänger Manfred Mühlheim 
verabschiedete sich nach 28 Jahren bei dem 
Institut in den Ruhestand. Stumpp begann 
1996 bei der Südwestbank im Bereich Handel 

& Treasury, dessen Be-
reichsleitung er 2009
übernahm. Der 42-jähri-
ge Diplom-Betriebswirt
und zertifizierte Börsen-
händler sei mit seinem
Erfahrungsschatz aus
über zwei Jahrzehnten
bei der Südwestbank
„genau der richtige
Mann an der Spitze

unseres Asset-Managements und ein würdiger 
Nachfolger von Manfred Mühlheim“, erklärte
Wolfgang Kuhn, Sprecher des Vorstandes der
mittelständischen Regionalbank. bl

Klaus Winkler

Bechtle-Aufsichtsrat
Klaus Winkler ist neuer Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bechtle AG. In seiner konstituieren-
den Sitzung wählte ihn der Aufsichtsrat als 
Nachfolger von Matthias Metz, dessen Man-
dat turnusgemäß mit Ablauf der Hauptver-
sammlung 2018 endete. 
Winkler gehörte bereits 
von 1999 bis 2013 dem 
Aufsichtsrat von Bechtle 
an. Der 60-jährige Be-
triebswirt und ausgebil-
dete Bankkaufmann ist 
Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Hel-
ler GmbH in Nürtingen. 
Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurden Lars Grünert sowie Elke Reich-
art, die im Dezember 2017 bereits gerichtlich 
bestellt worden war. Darüber hinaus wurden 
Kurt Dobitsch, Thomas Hess und Sandra Steg-
mann mit großen Mehrheiten in ihren Ämtern 
bestätigt. bl

Brigitte Vöster-Alber

Geze-Jubiläum
Die geschäftsführende Gesellschafterin der 
Geze GmbH, Brigitte Vöster-Alber, feierte am
1. Juli ihr 50-Jahr- Betriebsjubiläum. Seit 1968 
steht sie an der Spitze des Unternehmens, das 
mit fast 3000 Mitarbeitern weltweit zu den 
führenden Anbietern von Tür-, Fenster- und 

Sicherheitstechnik sowie
automatischen Türsys-
temen und Gebäude-
automation zählt. Mit
nur 24 Jahren übernahm
Brigitte Vöster-Alber
nach dem Tod ihres
Großvaters Reinhold
Vöster die Führung von
Geze. Seitdem hat sie
die Unternehmensstra-

tegie, das Produktportfolio sowie das Aus-
landsgeschäft immer weiter vorangetrieben 
und kontinuierlich ausgebaut. Das Unterneh-
men hat Fertigungsstätten in China, Spanien 
und Serbien, 31 Tochtergesellschaften sowie 
zahlreiche Vertriebsrepräsentanzen. Die Jubi-
larin führt das Unternehmen heute zusammen 
mit drei ihrer vier Kinder. bl

Ein Verfechter der alten Schule

N
ichts leichter als mit Ernst
Prost zu plaudern – sofern ihn
nicht gerade irgendein Ärger
drückt, zum Beispiel der stei-
gende Ölpreis, Donald Trumps

Kapriolen oder der „frisurschonende Fuß-
ball“ der deutschen Nationalmannschaft 
zu Beginn der WM in Russland. Der Mann
kann überaus charmant und zuvorkom-
mend sein. Dabei hilft ihm ein Gespür für 
Töne und Situationen, das ihm in die Wiege
gelegt zu sein scheint. Er ist ein begnadeter
Verkäufer seines Unternehmens und sei-
ner selbst – das gehört in diesem Fall zu-
sammen. Nicht zufällig ist er oft zu Talk-
shows im deutschen Fernsehen eingeladen
worden.

Inzwischen ist Ernst Prost 61 Jahre alt
und gönnt sich selbst gelegentlich den be-
haglichen Blick zurück auf Leben und Be-
ruf. Er kann von einer Karriere erzählen,
wie es sie in der deutschen Wirtschafts-
wirklichkeit immer seltener gibt. Es ist die
Geschichte des Tellerwäschers, der zum
Millionär wurde, mit der kleinen Abwand-
lung, dass Ernst Prost als Kfz-Mechaniker
im Bayerischen begann. Zuerst entdeckte 
er sein Verkaufstalent als Angestellter des
Autopflegemittel-Spezialisten Sonax.

1990 wechselte er, schon als Vertriebs-
chef, zu Liqui Moly nach Ulm, holte mehr-
mals tief Luft und übernahm schrittweise
die Gesellschaftsanteile der Gründerfami-
lie Henle. 1998 endlich war er der bestim-
mende Inhaber und zog den Schmieröl-
Spezialisten weiter nach oben. 2006 kaufte
Prost die Mineralölwerke Meguin im Saar-
land zu, die Umsätze wuchsen immer wei-
ter. Ende 2017 erwirtschaftete das Unter-
nehmen mit 820 Mitarbeitern erstmals
einen Umsatz von gut 500 Millionen Euro –
eine Verdopplung innerhalb von nur acht
Jahren. 

Was kaum jemand wusste: Der Künzels-
auer Schraubenfabrikant Reinhold Würth 
war zu diesem Zeitpunkt längst Mehrheits-
eigner an Liqui Moly, besaß 66 Prozent der
Anteile. Auf leisen Sohlen hatte Ernst Prost
damit seine Nachfolge zu regeln begonnen.
Seinen 26-jährigen Sohn Benjamin, verriet
er einmal, wolle er in das immer härter wer-
dende Mineralölgeschäft, das sich mit dem
Wandel zur Elektromobilität konfrontiert
sieht, nicht „reindrücken“. 

Im vergangenen Dezember dann ein
kleiner Paukenschlag innerhalb der Wirt-
schaft im Südwesten: Die Würth-Gruppe 
übernahm das Ulmer Unternehmen kom-
plett – für eine nicht genannte Summe.
Seither fungiert der 61-Jährige als einer
von zwei Geschäftsführern, hat also weiter
die Hand am Steuer. Wie lange noch? Da
will Ernst Prost keine Prognose abgeben,
verweist nur bewundernd darauf, dass
Reinhold Würth schon die 80 überschrit-
ten habe und auch immer noch arbeite.

Trotzdem ist es nicht auszuschließen,
dass sich Prost eines Tages doch auf seine
beiden im Jahr 2010 und 2015 gegründeten
Sozialstiftungen zurückzieht. Die eine
wirkt mildtätig in Deutschland, die andere
überwiegend in Afrika. Die Zeit, sich seine 
Erfolgsformeln abzugucken, wird jeden-
falls nicht länger. Er sei ein „Leertischler“,
hat er jetzt unserer Zeitung gegenüber be-
kannt. „Ich will jeden Tag tagesfertig wer-
den und hab’ noch nie etwas auf die lange
Bank geschoben.“ Für ihn ist das die gute
„alte Schule“. 

Solange er Geschäftsführer ist, wird er
seine Mitarbeiter wohl weiter als „Mit-
unternehmer“ bezeichnen – großzügige
Jahresgratifikationen im Erfolgsfall einge-
schlossen. Speziell vom Nachwuchs wer-
den im Gegenzug Fleiß und Disziplin ver-
langt. Prost: „Bei uns im Laden gibt es einen
Haufen junger Leute, die auch das Zeug zur
ganz alten Schule haben. Man muss es
ihnen nur immer wieder beibringen, nahe-
legen. Ich mach’s gerne mit ,-keit‘: Höflich-
keit, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Streb-
samkeit, Dankbarkeit, Achtsamkeit, Barm-
herzigkeit.“ Die Botschaft ist überall zu
verstehen, auch bei den Kunden, und sitzen
sie auch in der hintersten kleinen Auto-
werkstatt dieses Landes. 

Unternehmensgründer Ernst Prost hat Liqui Moly groß gemacht. Auf leisen Sohlen hat er nebenbei seine Nachfolge geregelt und im
Dezember das Unternehmen an die Würth-Gruppe verkauft. Jetzt mit 61 Jahren, so scheint es, wird er milder. Von Rüdiger Bäßler
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Von nichts kommt nichts
Ernst Prost Emotionen bei der Arbeit sind okay, meint der Chef des Schmiermittelherstellers Liqui Moly. Es müssen aber die richtigen sein. 

Fragebogen

Was macht einen guten Chef aus?Ein Herz für die Menschen, ein Ohr für den Markt, ein Gespür für Veränderungen und fleißige Hände zum „Schaffa“. 
Und welche Eigenschaften davon haben Sie?Am liebsten alle! Gott sei Dank fragen Sie nicht nach meinen negativen Eigenschaften. :) 
Wie kommt man so weit wie Sie?Mit „mehr Glück als Verstand“. Mit guten Leuten um mich herum – und besseren als ich selbst. Mit viel Arbeit, Demut, Bescheidenheit und Dankbarkeit. 

Welche Rolle spielte Glück bei Ihrer Karriere?Eine ganz entscheidende. Die vielen Zurückweisungen und Verletzungen in meiner Kindheit und Jugend hätten
mich auch locker in eine ganz andere Richtung führen können. Es war mein Glück, dass ich in den entscheidenden
Phasen meines Lebens immer wieder Menschen traf, die mich hielten und an mich glaubten. Und natürlich war der
glücklichste Zufall, dass ich in diesem Land und in dieser Zeit geboren wurde . . . 

Haben Sie Vorbilder?
Ja, Millionen von Menschen, die jeden Tag ihre Sache recht machen, ihre Arbeit erledigen und sich liebevoll für
andere Menschen einsetzen. 

Was ist typisch für Ihren Arbeitsalltag?
Lachen, Schimpfen, Ärgern, Freuen, Trösten, Aufregen und wieder Lachen. 
Was würden Sie heute anders machen?Nix. 

Von wem können Sie am ehesten Kritik einstecken?Von jedem, der es gut mit mir und der Firma meint. Am liebsten von meinem Sohn Benjamin. 

Womit können Kollegen Sie nerven?Oje, mit fast allem, wenn ich einen schlechten Tag habe. Meine Zündschnurist manchmal unglaublich kurz – leider. Aber ich liebe unseren Laden. Vor allem die Menschen, mit denen wir zu tunhaben. Und dann regt mich eben jede Form von Egoismus oder „Wurschtig-keit“ sehr schnell auf. Mit Fehlern kann ich gut umgehen, aber nicht mit Nach-lässigkeiten oder Dilettantismus. 

Und umgekehrt?
Also meinen Sohn nerve ich mit meinen ständigen „Moral-predigten“ – sagt er . . . Bei meinen Mitunternehmern weißich ehrlich gesagt nicht, was sie an mir nervig finden. Wirdaber sicher auch einiges sein. 

Was raten Sie Berufsanfängern?Ranklotzen! Nur zehn Prozent des Erfolges ge-hen auf Inspiration zurück. 90 Prozent aufTranspiration. Also auf schweißtreibendeArbeit. Von nichts kommt nichts!

Was macht Sie leistungsfähig?
Ich halte mir immer wieder den tieferenSinn unseres Tuns vor Augen: Erfolgrei-ches Wirtschaften schafft Arbeitsplätze,Sicherheiten für Menschen, bringt Geld in die Sozialkassen, erzeugt Steuerein-nahmen für die öffentliche Hand und

dient somit dem Gemeinwohl. Für mich
ist ein erfolgreiches Unternehmen – so-fern Ethik und Moral stimmen – eine zu-tiefst soziale Einrichtung. 
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Personalien

Ernst Prost verkörpert die deutsche
Variante des amerikanischen Karrieretraums

„vom Tellerwäscher zum Millionär“.

Foto: Liqui Moly
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Alexander Pollich

Wechsel an der Porsche-Spitze
Alexander Pollich, bisher Geschäftsführer der 
Porsche Cars Great Britain, wird neuer Ge-
schäftsführer der deutschen Vertriebsorgani-

sation von Porsche . Sein
Vorgänger Jens Puttfar-
cken übernimmt die Lei-
tung von Porsche China
und Porsche Hongkong.
Nachfolger Pollichs in
Großbritannien wird
Marcus Eckermann , der
bisherige Geschäftsfüh-
rer der Vertriebsorgani-
sation für Zentral- und

Osteuropa von Porsche. Alexander Pollich lei-
tete bisher die britische Vertriebsorganisation 
und davor den Porsche-Vertrieb in Kanada. 
Zuvor war er Leiter Vertriebsnetzmanagement 
und -entwicklung. bb 

Stefan Brandl

Nachfolger bei ebm-papst
Nach 18 Jahren als Geschäftsführer Vertrieb 
und Marketing der ebm-papst-Gruppe schied 
Thomas Borst jetzt aus. 
Sein Nachfolger ist Ste-
fan Brandl, der Vorsit-
zende der Geschäftsfüh-
rung der ebm-papst-
Gruppe. Er hatte 2017 
die „Struktur 2020“ ge-
startet, mit der sich das 
Unternehmen an den 
drei Hauptstandorten in 
Nordamerika, Asien und 
Europa innerhalb des Managements stärker 
verzahnen will. Zur neuen Gruppengeschäfts-
führung gehören neben Stephan Brandl noch 
Thomas Wagner, Hans Peter Fuchs sowie 
Stephan Arnold. bb

Jens Stumpp

Wechsel bei Südwestbank
Jens Stumpp hat zum 1. Juli 2018 die Leitung
des Asset-Managements der Südwestbank 
übernommen. Vorgänger Manfred Mühlheim 
verabschiedete sich nach 28 Jahren bei dem 
Institut in den Ruhestand. Stumpp begann 
1996 bei der Südwestbank im Bereich Handel 

& Treasury, dessen Be-
reichsleitung er 2009
übernahm. Der 42-jähri-
ge Diplom-Betriebswirt
und zertifizierte Börsen-
händler sei mit seinem
Erfahrungsschatz aus
über zwei Jahrzehnten
bei der Südwestbank
„genau der richtige
Mann an der Spitze

unseres Asset-Managements und ein würdiger 
Nachfolger von Manfred Mühlheim“, erklärte
Wolfgang Kuhn, Sprecher des Vorstandes der
mittelständischen Regionalbank. bl

Klaus Winkler

Bechtle-Aufsichtsrat
Klaus Winkler ist neuer Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bechtle AG. In seiner konstituieren-
den Sitzung wählte ihn der Aufsichtsrat als 
Nachfolger von Matthias Metz, dessen Man-
dat turnusgemäß mit Ablauf der Hauptver-
sammlung 2018 endete. 
Winkler gehörte bereits 
von 1999 bis 2013 dem 
Aufsichtsrat von Bechtle 
an. Der 60-jährige Be-
triebswirt und ausgebil-
dete Bankkaufmann ist 
Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Hel-
ler GmbH in Nürtingen. 
Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurden Lars Grünert sowie Elke Reich-
art, die im Dezember 2017 bereits gerichtlich 
bestellt worden war. Darüber hinaus wurden 
Kurt Dobitsch, Thomas Hess und Sandra Steg-
mann mit großen Mehrheiten in ihren Ämtern 
bestätigt. bl

Brigitte Vöster-Alber

Geze-Jubiläum
Die geschäftsführende Gesellschafterin der 
Geze GmbH, Brigitte Vöster-Alber, feierte am
1. Juli ihr 50-Jahr- Betriebsjubiläum. Seit 1968 
steht sie an der Spitze des Unternehmens, das 
mit fast 3000 Mitarbeitern weltweit zu den 
führenden Anbietern von Tür-, Fenster- und 

Sicherheitstechnik sowie
automatischen Türsys-
temen und Gebäude-
automation zählt. Mit
nur 24 Jahren übernahm
Brigitte Vöster-Alber
nach dem Tod ihres
Großvaters Reinhold
Vöster die Führung von
Geze. Seitdem hat sie
die Unternehmensstra-

tegie, das Produktportfolio sowie das Aus-
landsgeschäft immer weiter vorangetrieben 
und kontinuierlich ausgebaut. Das Unterneh-
men hat Fertigungsstätten in China, Spanien 
und Serbien, 31 Tochtergesellschaften sowie 
zahlreiche Vertriebsrepräsentanzen. Die Jubi-
larin führt das Unternehmen heute zusammen 
mit drei ihrer vier Kinder. bl

Ein Verfechter der alten Schule

N
ichts leichter als mit Ernst
Prost zu plaudern – sofern ihn
nicht gerade irgendein Ärger
drückt, zum Beispiel der stei-
gende Ölpreis, Donald Trumps

Kapriolen oder der „frisurschonende Fuß-
ball“ der deutschen Nationalmannschaft 
zu Beginn der WM in Russland. Der Mann
kann überaus charmant und zuvorkom-
mend sein. Dabei hilft ihm ein Gespür für 
Töne und Situationen, das ihm in die Wiege
gelegt zu sein scheint. Er ist ein begnadeter
Verkäufer seines Unternehmens und sei-
ner selbst – das gehört in diesem Fall zu-
sammen. Nicht zufällig ist er oft zu Talk-
shows im deutschen Fernsehen eingeladen
worden.

Inzwischen ist Ernst Prost 61 Jahre alt
und gönnt sich selbst gelegentlich den be-
haglichen Blick zurück auf Leben und Be-
ruf. Er kann von einer Karriere erzählen,
wie es sie in der deutschen Wirtschafts-
wirklichkeit immer seltener gibt. Es ist die
Geschichte des Tellerwäschers, der zum
Millionär wurde, mit der kleinen Abwand-
lung, dass Ernst Prost als Kfz-Mechaniker
im Bayerischen begann. Zuerst entdeckte 
er sein Verkaufstalent als Angestellter des
Autopflegemittel-Spezialisten Sonax.

1990 wechselte er, schon als Vertriebs-
chef, zu Liqui Moly nach Ulm, holte mehr-
mals tief Luft und übernahm schrittweise
die Gesellschaftsanteile der Gründerfami-
lie Henle. 1998 endlich war er der bestim-
mende Inhaber und zog den Schmieröl-
Spezialisten weiter nach oben. 2006 kaufte
Prost die Mineralölwerke Meguin im Saar-
land zu, die Umsätze wuchsen immer wei-
ter. Ende 2017 erwirtschaftete das Unter-
nehmen mit 820 Mitarbeitern erstmals
einen Umsatz von gut 500 Millionen Euro –
eine Verdopplung innerhalb von nur acht
Jahren. 

Was kaum jemand wusste: Der Künzels-
auer Schraubenfabrikant Reinhold Würth 
war zu diesem Zeitpunkt längst Mehrheits-
eigner an Liqui Moly, besaß 66 Prozent der
Anteile. Auf leisen Sohlen hatte Ernst Prost
damit seine Nachfolge zu regeln begonnen.
Seinen 26-jährigen Sohn Benjamin, verriet
er einmal, wolle er in das immer härter wer-
dende Mineralölgeschäft, das sich mit dem
Wandel zur Elektromobilität konfrontiert
sieht, nicht „reindrücken“. 

Im vergangenen Dezember dann ein
kleiner Paukenschlag innerhalb der Wirt-
schaft im Südwesten: Die Würth-Gruppe 
übernahm das Ulmer Unternehmen kom-
plett – für eine nicht genannte Summe.
Seither fungiert der 61-Jährige als einer
von zwei Geschäftsführern, hat also weiter
die Hand am Steuer. Wie lange noch? Da
will Ernst Prost keine Prognose abgeben,
verweist nur bewundernd darauf, dass
Reinhold Würth schon die 80 überschrit-
ten habe und auch immer noch arbeite.

Trotzdem ist es nicht auszuschließen,
dass sich Prost eines Tages doch auf seine
beiden im Jahr 2010 und 2015 gegründeten
Sozialstiftungen zurückzieht. Die eine
wirkt mildtätig in Deutschland, die andere
überwiegend in Afrika. Die Zeit, sich seine 
Erfolgsformeln abzugucken, wird jeden-
falls nicht länger. Er sei ein „Leertischler“,
hat er jetzt unserer Zeitung gegenüber be-
kannt. „Ich will jeden Tag tagesfertig wer-
den und hab’ noch nie etwas auf die lange
Bank geschoben.“ Für ihn ist das die gute
„alte Schule“. 

Solange er Geschäftsführer ist, wird er
seine Mitarbeiter wohl weiter als „Mit-
unternehmer“ bezeichnen – großzügige
Jahresgratifikationen im Erfolgsfall einge-
schlossen. Speziell vom Nachwuchs wer-
den im Gegenzug Fleiß und Disziplin ver-
langt. Prost: „Bei uns im Laden gibt es einen
Haufen junger Leute, die auch das Zeug zur
ganz alten Schule haben. Man muss es
ihnen nur immer wieder beibringen, nahe-
legen. Ich mach’s gerne mit ,-keit‘: Höflich-
keit, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Streb-
samkeit, Dankbarkeit, Achtsamkeit, Barm-
herzigkeit.“ Die Botschaft ist überall zu
verstehen, auch bei den Kunden, und sitzen
sie auch in der hintersten kleinen Auto-
werkstatt dieses Landes. 

Unternehmensgründer Ernst Prost hat Liqui Moly groß gemacht. Auf leisen Sohlen hat er nebenbei seine Nachfolge geregelt und im
Dezember das Unternehmen an die Würth-Gruppe verkauft. Jetzt mit 61 Jahren, so scheint es, wird er milder. Von Rüdiger Bäßler
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Von nichts kommt nichts
Ernst Prost Emotionen bei der Arbeit sind okay, meint der Chef des Schmiermittelherstellers Liqui Moly. Es müssen aber die richtigen sein. 

Fragebogen

Was macht einen guten Chef aus?Ein Herz für die Menschen, ein Ohr für den Markt, ein Gespür für Veränderungen und fleißige Hände zum „Schaffa“. 
Und welche Eigenschaften davon haben Sie?Am liebsten alle! Gott sei Dank fragen Sie nicht nach meinen negativen Eigenschaften. :) 
Wie kommt man so weit wie Sie?Mit „mehr Glück als Verstand“. Mit guten Leuten um mich herum – und besseren als ich selbst. Mit viel Arbeit, Demut, Bescheidenheit und Dankbarkeit. 

Welche Rolle spielte Glück bei Ihrer Karriere?Eine ganz entscheidende. Die vielen Zurückweisungen und Verletzungen in meiner Kindheit und Jugend hätten
mich auch locker in eine ganz andere Richtung führen können. Es war mein Glück, dass ich in den entscheidenden
Phasen meines Lebens immer wieder Menschen traf, die mich hielten und an mich glaubten. Und natürlich war der
glücklichste Zufall, dass ich in diesem Land und in dieser Zeit geboren wurde . . . 

Haben Sie Vorbilder?
Ja, Millionen von Menschen, die jeden Tag ihre Sache recht machen, ihre Arbeit erledigen und sich liebevoll für
andere Menschen einsetzen. 

Was ist typisch für Ihren Arbeitsalltag?
Lachen, Schimpfen, Ärgern, Freuen, Trösten, Aufregen und wieder Lachen. 
Was würden Sie heute anders machen?Nix. 

Von wem können Sie am ehesten Kritik einstecken?Von jedem, der es gut mit mir und der Firma meint. Am liebsten von meinem Sohn Benjamin. 

Womit können Kollegen Sie nerven?Oje, mit fast allem, wenn ich einen schlechten Tag habe. Meine Zündschnurist manchmal unglaublich kurz – leider. Aber ich liebe unseren Laden. Vor allem die Menschen, mit denen wir zu tunhaben. Und dann regt mich eben jede Form von Egoismus oder „Wurschtig-keit“ sehr schnell auf. Mit Fehlern kann ich gut umgehen, aber nicht mit Nach-lässigkeiten oder Dilettantismus. 

Und umgekehrt?
Also meinen Sohn nerve ich mit meinen ständigen „Moral-predigten“ – sagt er . . . Bei meinen Mitunternehmern weißich ehrlich gesagt nicht, was sie an mir nervig finden. Wirdaber sicher auch einiges sein. 

Was raten Sie Berufsanfängern?Ranklotzen! Nur zehn Prozent des Erfolges ge-hen auf Inspiration zurück. 90 Prozent aufTranspiration. Also auf schweißtreibendeArbeit. Von nichts kommt nichts!

Was macht Sie leistungsfähig?
Ich halte mir immer wieder den tieferenSinn unseres Tuns vor Augen: Erfolgrei-ches Wirtschaften schafft Arbeitsplätze,Sicherheiten für Menschen, bringt Geld in die Sozialkassen, erzeugt Steuerein-nahmen für die öffentliche Hand und

dient somit dem Gemeinwohl. Für mich
ist ein erfolgreiches Unternehmen – so-fern Ethik und Moral stimmen – eine zu-tiefst soziale Einrichtung. 
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Personalien

Ernst Prost verkörpert die deutsche
Variante des amerikanischen Karrieretraums

„vom Tellerwäscher zum Millionär“.

Foto: Liqui Moly
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Alexander Pollich

Wechsel an der Porsche-Spitze
Alexander Pollich, bisher Geschäftsführer der 
Porsche Cars Great Britain, wird neuer Ge-
schäftsführer der deutschen Vertriebsorgani-

sation von Porsche . Sein
Vorgänger Jens Puttfar-
cken übernimmt die Lei-
tung von Porsche China
und Porsche Hongkong.
Nachfolger Pollichs in
Großbritannien wird
Marcus Eckermann , der
bisherige Geschäftsfüh-
rer der Vertriebsorgani-
sation für Zentral- und

Osteuropa von Porsche. Alexander Pollich lei-
tete bisher die britische Vertriebsorganisation 
und davor den Porsche-Vertrieb in Kanada. 
Zuvor war er Leiter Vertriebsnetzmanagement 
und -entwicklung. bb 

Stefan Brandl

Nachfolger bei ebm-papst
Nach 18 Jahren als Geschäftsführer Vertrieb 
und Marketing der ebm-papst-Gruppe schied 
Thomas Borst jetzt aus. 
Sein Nachfolger ist Ste-
fan Brandl, der Vorsit-
zende der Geschäftsfüh-
rung der ebm-papst-
Gruppe. Er hatte 2017 
die „Struktur 2020“ ge-
startet, mit der sich das 
Unternehmen an den 
drei Hauptstandorten in 
Nordamerika, Asien und 
Europa innerhalb des Managements stärker 
verzahnen will. Zur neuen Gruppengeschäfts-
führung gehören neben Stephan Brandl noch 
Thomas Wagner, Hans Peter Fuchs sowie 
Stephan Arnold. bb

Jens Stumpp

Wechsel bei Südwestbank
Jens Stumpp hat zum 1. Juli 2018 die Leitung
des Asset-Managements der Südwestbank 
übernommen. Vorgänger Manfred Mühlheim 
verabschiedete sich nach 28 Jahren bei dem 
Institut in den Ruhestand. Stumpp begann 
1996 bei der Südwestbank im Bereich Handel 

& Treasury, dessen Be-
reichsleitung er 2009
übernahm. Der 42-jähri-
ge Diplom-Betriebswirt
und zertifizierte Börsen-
händler sei mit seinem
Erfahrungsschatz aus
über zwei Jahrzehnten
bei der Südwestbank
„genau der richtige
Mann an der Spitze

unseres Asset-Managements und ein würdiger 
Nachfolger von Manfred Mühlheim“, erklärte
Wolfgang Kuhn, Sprecher des Vorstandes der
mittelständischen Regionalbank. bl

Klaus Winkler

Bechtle-Aufsichtsrat
Klaus Winkler ist neuer Aufsichtsratsvorsit-
zender der Bechtle AG. In seiner konstituieren-
den Sitzung wählte ihn der Aufsichtsrat als 
Nachfolger von Matthias Metz, dessen Man-
dat turnusgemäß mit Ablauf der Hauptver-
sammlung 2018 endete. 
Winkler gehörte bereits 
von 1999 bis 2013 dem 
Aufsichtsrat von Bechtle 
an. Der 60-jährige Be-
triebswirt und ausgebil-
dete Bankkaufmann ist 
Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Hel-
ler GmbH in Nürtingen. 
Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurden Lars Grünert sowie Elke Reich-
art, die im Dezember 2017 bereits gerichtlich 
bestellt worden war. Darüber hinaus wurden 
Kurt Dobitsch, Thomas Hess und Sandra Steg-
mann mit großen Mehrheiten in ihren Ämtern 
bestätigt. bl

Brigitte Vöster-Alber

Geze-Jubiläum
Die geschäftsführende Gesellschafterin der 
Geze GmbH, Brigitte Vöster-Alber, feierte am
1. Juli ihr 50-Jahr- Betriebsjubiläum. Seit 1968 
steht sie an der Spitze des Unternehmens, das 
mit fast 3000 Mitarbeitern weltweit zu den 
führenden Anbietern von Tür-, Fenster- und 

Sicherheitstechnik sowie
automatischen Türsys-
temen und Gebäude-
automation zählt. Mit
nur 24 Jahren übernahm
Brigitte Vöster-Alber
nach dem Tod ihres
Großvaters Reinhold
Vöster die Führung von
Geze. Seitdem hat sie
die Unternehmensstra-

tegie, das Produktportfolio sowie das Aus-
landsgeschäft immer weiter vorangetrieben 
und kontinuierlich ausgebaut. Das Unterneh-
men hat Fertigungsstätten in China, Spanien 
und Serbien, 31 Tochtergesellschaften sowie 
zahlreiche Vertriebsrepräsentanzen. Die Jubi-
larin führt das Unternehmen heute zusammen 
mit drei ihrer vier Kinder. bl

Ein Verfechter der alten Schule

N
ichts leichter als mit Ernst
Prost zu plaudern – sofern ihn
nicht gerade irgendein Ärger
drückt, zum Beispiel der stei-
gende Ölpreis, Donald Trumps

Kapriolen oder der „frisurschonende Fuß-
ball“ der deutschen Nationalmannschaft 
zu Beginn der WM in Russland. Der Mann
kann überaus charmant und zuvorkom-
mend sein. Dabei hilft ihm ein Gespür für 
Töne und Situationen, das ihm in die Wiege
gelegt zu sein scheint. Er ist ein begnadeter
Verkäufer seines Unternehmens und sei-
ner selbst – das gehört in diesem Fall zu-
sammen. Nicht zufällig ist er oft zu Talk-
shows im deutschen Fernsehen eingeladen
worden.

Inzwischen ist Ernst Prost 61 Jahre alt
und gönnt sich selbst gelegentlich den be-
haglichen Blick zurück auf Leben und Be-
ruf. Er kann von einer Karriere erzählen,
wie es sie in der deutschen Wirtschafts-
wirklichkeit immer seltener gibt. Es ist die
Geschichte des Tellerwäschers, der zum
Millionär wurde, mit der kleinen Abwand-
lung, dass Ernst Prost als Kfz-Mechaniker
im Bayerischen begann. Zuerst entdeckte 
er sein Verkaufstalent als Angestellter des
Autopflegemittel-Spezialisten Sonax.

1990 wechselte er, schon als Vertriebs-
chef, zu Liqui Moly nach Ulm, holte mehr-
mals tief Luft und übernahm schrittweise
die Gesellschaftsanteile der Gründerfami-
lie Henle. 1998 endlich war er der bestim-
mende Inhaber und zog den Schmieröl-
Spezialisten weiter nach oben. 2006 kaufte
Prost die Mineralölwerke Meguin im Saar-
land zu, die Umsätze wuchsen immer wei-
ter. Ende 2017 erwirtschaftete das Unter-
nehmen mit 820 Mitarbeitern erstmals
einen Umsatz von gut 500 Millionen Euro –
eine Verdopplung innerhalb von nur acht
Jahren. 

Was kaum jemand wusste: Der Künzels-
auer Schraubenfabrikant Reinhold Würth 
war zu diesem Zeitpunkt längst Mehrheits-
eigner an Liqui Moly, besaß 66 Prozent der
Anteile. Auf leisen Sohlen hatte Ernst Prost
damit seine Nachfolge zu regeln begonnen.
Seinen 26-jährigen Sohn Benjamin, verriet
er einmal, wolle er in das immer härter wer-
dende Mineralölgeschäft, das sich mit dem
Wandel zur Elektromobilität konfrontiert
sieht, nicht „reindrücken“. 

Im vergangenen Dezember dann ein
kleiner Paukenschlag innerhalb der Wirt-
schaft im Südwesten: Die Würth-Gruppe 
übernahm das Ulmer Unternehmen kom-
plett – für eine nicht genannte Summe.
Seither fungiert der 61-Jährige als einer
von zwei Geschäftsführern, hat also weiter
die Hand am Steuer. Wie lange noch? Da
will Ernst Prost keine Prognose abgeben,
verweist nur bewundernd darauf, dass
Reinhold Würth schon die 80 überschrit-
ten habe und auch immer noch arbeite.

Trotzdem ist es nicht auszuschließen,
dass sich Prost eines Tages doch auf seine
beiden im Jahr 2010 und 2015 gegründeten
Sozialstiftungen zurückzieht. Die eine
wirkt mildtätig in Deutschland, die andere
überwiegend in Afrika. Die Zeit, sich seine 
Erfolgsformeln abzugucken, wird jeden-
falls nicht länger. Er sei ein „Leertischler“,
hat er jetzt unserer Zeitung gegenüber be-
kannt. „Ich will jeden Tag tagesfertig wer-
den und hab’ noch nie etwas auf die lange
Bank geschoben.“ Für ihn ist das die gute
„alte Schule“. 

Solange er Geschäftsführer ist, wird er
seine Mitarbeiter wohl weiter als „Mit-
unternehmer“ bezeichnen – großzügige
Jahresgratifikationen im Erfolgsfall einge-
schlossen. Speziell vom Nachwuchs wer-
den im Gegenzug Fleiß und Disziplin ver-
langt. Prost: „Bei uns im Laden gibt es einen
Haufen junger Leute, die auch das Zeug zur
ganz alten Schule haben. Man muss es
ihnen nur immer wieder beibringen, nahe-
legen. Ich mach’s gerne mit ,-keit‘: Höflich-
keit, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Streb-
samkeit, Dankbarkeit, Achtsamkeit, Barm-
herzigkeit.“ Die Botschaft ist überall zu
verstehen, auch bei den Kunden, und sitzen
sie auch in der hintersten kleinen Auto-
werkstatt dieses Landes. 

Unternehmensgründer Ernst Prost hat Liqui Moly groß gemacht. Auf leisen Sohlen hat er nebenbei seine Nachfolge geregelt und im
Dezember das Unternehmen an die Würth-Gruppe verkauft. Jetzt mit 61 Jahren, so scheint es, wird er milder. Von Rüdiger Bäßler
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Von nichts kommt nichts
Ernst Prost Emotionen bei der Arbeit sind okay, meint der Chef des Schmiermittelherstellers Liqui Moly. Es müssen aber die richtigen sein. 

Fragebogen

Was macht einen guten Chef aus?Ein Herz für die Menschen, ein Ohr für den Markt, ein Gespür für Veränderungen und fleißige Hände zum „Schaffa“. 
Und welche Eigenschaften davon haben Sie?Am liebsten alle! Gott sei Dank fragen Sie nicht nach meinen negativen Eigenschaften. :) 
Wie kommt man so weit wie Sie?Mit „mehr Glück als Verstand“. Mit guten Leuten um mich herum – und besseren als ich selbst. Mit viel Arbeit, Demut, Bescheidenheit und Dankbarkeit. 

Welche Rolle spielte Glück bei Ihrer Karriere?Eine ganz entscheidende. Die vielen Zurückweisungen und Verletzungen in meiner Kindheit und Jugend hätten
mich auch locker in eine ganz andere Richtung führen können. Es war mein Glück, dass ich in den entscheidenden
Phasen meines Lebens immer wieder Menschen traf, die mich hielten und an mich glaubten. Und natürlich war der
glücklichste Zufall, dass ich in diesem Land und in dieser Zeit geboren wurde . . . 

Haben Sie Vorbilder?
Ja, Millionen von Menschen, die jeden Tag ihre Sache recht machen, ihre Arbeit erledigen und sich liebevoll für
andere Menschen einsetzen. 

Was ist typisch für Ihren Arbeitsalltag?
Lachen, Schimpfen, Ärgern, Freuen, Trösten, Aufregen und wieder Lachen. 
Was würden Sie heute anders machen?Nix. 

Von wem können Sie am ehesten Kritik einstecken?Von jedem, der es gut mit mir und der Firma meint. Am liebsten von meinem Sohn Benjamin. 

Womit können Kollegen Sie nerven?Oje, mit fast allem, wenn ich einen schlechten Tag habe. Meine Zündschnurist manchmal unglaublich kurz – leider. Aber ich liebe unseren Laden. Vor allem die Menschen, mit denen wir zu tunhaben. Und dann regt mich eben jede Form von Egoismus oder „Wurschtig-keit“ sehr schnell auf. Mit Fehlern kann ich gut umgehen, aber nicht mit Nach-lässigkeiten oder Dilettantismus. 

Und umgekehrt?
Also meinen Sohn nerve ich mit meinen ständigen „Moral-predigten“ – sagt er . . . Bei meinen Mitunternehmern weißich ehrlich gesagt nicht, was sie an mir nervig finden. Wirdaber sicher auch einiges sein. 

Was raten Sie Berufsanfängern?Ranklotzen! Nur zehn Prozent des Erfolges ge-hen auf Inspiration zurück. 90 Prozent aufTranspiration. Also auf schweißtreibendeArbeit. Von nichts kommt nichts!

Was macht Sie leistungsfähig?
Ich halte mir immer wieder den tieferenSinn unseres Tuns vor Augen: Erfolgrei-ches Wirtschaften schafft Arbeitsplätze,Sicherheiten für Menschen, bringt Geld in die Sozialkassen, erzeugt Steuerein-nahmen für die öffentliche Hand und

dient somit dem Gemeinwohl. Für mich
ist ein erfolgreiches Unternehmen – so-fern Ethik und Moral stimmen – eine zu-tiefst soziale Einrichtung. 
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Personalien

Ernst Prost verkörpert die deutsche
Variante des amerikanischen Karrieretraums

„vom Tellerwäscher zum Millionär“.

Foto: Liqui Moly
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SPONSORING

GRAN TURISMO SPORT

Real oder Simulation? 
Gran Turismo Sport ist virtueller 
Motorsport par excellence!
Bereits zum Erscheinen des legendären Spiels im letzten Jahr 
haben wir es präsentiert: unser Sponsoring im Fahrsimulator 
Gran Turismo Sport (exklusiv auf Playstation 4). Die Fange-
meinde weiß unser blau-rot-weißes Logo offenbar sehr zu 
schätzen. Im Netz sind viele LIQUI MOLY-gebrandete Eigen-
kreationen zu bestaunen, so z. B. dieser BMW M6. Ganz klar, 
wo Spitzen-Motorsport geboten ist, dürfen Spitzen-Schmier-
stoffe nicht fehlen. Auch nicht in der virtuellen Welt. Wir sind 
gespannt auf weitere kreative Designs.

© 2018 Sony Interactive Entertainment Inc. Developed by Polyphony Digital Inc.



Sie sind
BILDER UND GESCHICHTEN

bug@liqui-moly.de

BILDER UND GESCHICHTEN ist für uns alle. Von uns allen. 
Ein außergewöhnliches Spiegelbild einer außergewöhnlichen 
Marke. Teilen Sie Ihre Erlebnisse, Erfolge und Emotionen 
rund um die LIQUI MOLY family worldwide – mit Ihrem Beitrag 
in der nächsten Ausgabe unseres Firmenmagazins.

Senden Sie Ihre Bilder inklusive aller dazugehörigen Infos einfach an: 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Einreichung folgende Punkte:
SPRACHE
•	 Texte sind vorzugsweise in deutsch oder englisch zu liefern. 

VOLLSTÄNDIGKEIT
Zu jedem eingesendeten Bild benötigen wir folgende Angaben:
•	 Vollständige Namen aller abgebildeten Personen 

(Vor-/Nachnamen, Funktion/Beruf, Firma etc.).
•	Bei Gruppenbildern die Namen von links nach rechts.
•	Ort und Datum der Aufnahme (genaue Adresse,  

z. B. Name und Sitz der Werkstatt).
•	Detaillierte Angaben und Anekdoten zum Bild 

(Messe, Event, Ehrung …).

BILDQUALITÄT
•	 Für eine optimale Darstellung sollten die Bilder 

eine Auflösung von mindestens 1.920 x 1.080 Pixeln haben.
•	Datenanlieferung per E-Mail nicht größer als 25 MB.
•	 Stark verschwommene, verrauschte oder gedrehte Fotos 

sowie unterbelichtete Aufnahmen sind leider nicht nutzbar.

DATEIFORMAT
•	 Fotos/Bilder vorzugsweise als jpg-Dateien schicken.
•	 Texte und Bildunterschriften direkt in die Mail schreiben oder 

als separates Dokument (Word, Excel oder RTF) mitschicken.

Das Magazin erscheint
monatlich. Deshalb bitten 

wir Sie, die Inhalte zeitnah 
zu liefern. Fotos und  Artikel, 

die nach dem jeweiligen 
Einsendeschluss eingereicht 

wurden, erscheinen 
in der darauffolgenden 
Ausgabe.

Nächster 
Einsendeschluss: 
13. 08. 2018




